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Ihre Anfrage vom 19.07.2019 

Sehr geehrter Herr Dr. Schäfer,, 

in Ihrem Schreiben vom 19.07.2019 berichten Sie dem LANUV über 

Grundwasserbelastungen durch leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe 

(LCKW) bzw. leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) im 

Rhein-Kreis Neuss. Zur Beantwortung der Frage.aus einer öffentlichen 

Anhörung wie gefährlich es ist, dieses belastete Grundwa�ser als Gießwasser 

für Obst und Gemüse zu verwenden, bitten Sie um Mitteilung zu folgenden 

Fragen: 

1. Gibt es überhaupt wissenschaftliche Erkenntnisse zu der Frage .der

Aufnahme von LCKW/LHKW durch Pflanzen aus dem Gießwasser?

2. Gibt es in diesem Zusammenhang ggf. irgendwelche Grenzwerte?

3. Führt das LANUV solche Untersuchungen (Pflanzen auf den Gehalt an

LCKW/LHKW) durch?

Zu 1.: 

Für die Bewertung des Verhaltens von LCKW/LHKW im System 

Boden/Luft/Pflanzen in Gärten, d.h. unter Freilandbedingungen, liegen keine 

unmittelbar anwendbaren Maßstäbe vor. Auch eine von mir vorgenommene 

umfangreiche Recherche ergab als Ergebnis lediglich Hinweise über die 

Aufnahme von Chlorkohlenwasserstoffen durch Pflanzen über die Luft oder 
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Die in diesen Versuchen ermittelten Erkenntnisse sind jedoch nicht auf 

Freilandbedingungen übertragbar. 

Zu 2.: 

Zur Bewertung des Transfers von LCKW/LHKW vom Gießwasser in Pflanzen 
liegen keine Grenzwerte vor. 

Zu 3.: 

Das LANUV hat zu dieser Fragestellung keine Untersuchungen durchgeführt. 

Wegen der unzureichenden Daten- und Erkenntnislage empfehle ich, aus 

Vorsorgegründen auf die Nutzung zur Bewässerung der Gärten zu verzichten. 

Mit freundlichen-Grüßen 

Im Auftrag 

Dr. Annegret.Hembrock-Heger 
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